
Besonderer Teil der Zulassungssatzung der Universität Heidelberg 
für den zugangsbeschränkten Teilstudiengang Chinesisch (Sinologie) 

im Master of Education, Profillinie „Lehramt Gymnasium“ 
 

vom 12. Oktober 2017 
 
 

Aufgrund §§ 59 Abs. 1, 60 Abs.2 und 63 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen in Ba-
den-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBl. 
S. 1 ff), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Landeshochschul-
gebührengesetzes und anderer Gesetze vom 9. Mai 2017 (GBl. vom 16. Mai 2017, S. 245 
ff), in Verbindung mit § 20 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 
(GBl. S. 63 ff), zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur Ände-
rung der Hochschulvergabeverordnung vom 9. Mai 2014 (GBl. S. 262), § 2 Abs. 6 und Abs. 8 
der Rahmenvorgabenverordnung Lehramtsstudiengänge (RahmenVO-KM) in der Fassung 
vom 27. April 2015 (GBl. S. 417), zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. Juli 2016 (GBl. 
S. 423), hat der Senat der Universität Heidelberg in seiner Sitzung am 19. September 2017 
die nachstehende Satzung beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 12. Oktober 2017 erteilt. 
 
 
Präambel 
Alle Amts-, Status -, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Ordnung in männli-
cher Form erscheinen, betreffen gleichermaßen Frauen und Männer und können auch in der 
entsprechenden weiblichen Sprachform verwendet werden. 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
 
Die Universität Heidelberg vergibt ihre Studienplätze in dem zugangsbeschränkten universi-
tären Teilstudiengang Chinesisch (Sinologie) im Master of Education, Profillinie „Lehramt 
Gymnasium“, nach Maßgabe der einschlägigen Bestimmungen des Allgemeinen Teils der 
Zulassungssatzung sowie nach den Bestimmungen dieses Besonderen Teils der Zulas-
sungssatzung. 
 
 
§ 2 Besondere Zugangsvoraussetzungen 
 
Besondere Zugangsvoraussetzungen sind: 

 
1. ein bestandener lehramtsbezogener Bachelorabschluss gemäß § 5 Abs. 1 des Allgemei-

nen Teils der Zulassungssatzung im Teilstudiengang „Ostasienwissenschaften mit 
Schwerpunkt Sinologie“, „Sinologie“ oder in Studiengängen mit im Wesentlichen glei-
chem Inhalt an einer in- oder ausländischen Hochschule, für den eine Regelstudienzeit 
von mindestens drei Studienjahren festgesetzt ist, oder ein als gleichwertig anerkannter 
Abschluss. Bei diesem muss für den Masterstudiengang der Anteil an fachwissenschaft-
lichen Leistungen im Fach mindestens 74 Leistungspunkte und der Anteil an fachdidakti-
schen Leistungen im Fach mindestens 2 Leistungspunkte betragen. 
 

2. der Nachweis ausreichender englischer Sprachkenntnisse, mindestens auf dem Niveau 
B2 nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen. Der Nachweis kann in der 
Regel erfolgen durch: 

 



a) das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife, eine einschlägige fachgebundene 
Hochschulreife oder eine von der zuständigen staatlichen Stelle als gleichwertig an-
erkannte Hochschulzugangsberechtigung oder 
 

b) einen Hochschulabschluss in einem Studiengang mit Englisch als Unterrichtssprache 
oder 
 

c) den Test of English as a Foreign Language (TOEFL) mit mindestens 72 TOEFL-iBT 
Punkten oder 
 

d) das International English Language Testing System (IELTS) mit einem Ergebnis von 
mindestens 5,0 oder 
 

e) ein Sprachzeugnis für Englisch des Zentralen Sprachlabors der Universität Heidel-
berg oder anderer universitärer Sprachzentren entsprechend dem Niveau B2. 

 
3. der Nachweis chinesischer Sprachkenntnisse mindestens auf dem Niveau B2 nach dem 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen. Der Nachweis kann beispielsweise erfol-
gen durch: 

 
a) einen Bachelorabschluss mit einem Anteil von fachlichen Leistungen zum Erwerb von 

Sprachkenntnissen in Chinesisch von mindestens 47 LP oder 
 

b) den Chinese-Proficiency-Test (HSK - Hanyu Shuiping Kaoshi) mindestens der Stufe 6 
oder 
 

c) den Test of Chinese as a Foreign Language (TOCFL) mindestens der Stufe Band B 
Level 4. 

 
 
§ 3 Nachzuholende Leistungen 
 
Im Falle, dass die fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Anteile gem. § 2 Nr. 1 nicht 
im vollen Umfang nachgewiesen sind, legt der Zulassungsausschuss fest, welche Leistun-
gen nachstudiert werden müssen. Die nachzustudierenden Leistungen werden mit dem Zu-
lassungsbescheid mitgeteilt. 
 
 
§ 4 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt des Rektors in 
Kraft. Sie gilt erstmals für das Bewerbungsverfahren zum Wintersemester 2018/2019. 
 
 
Heidelberg, den 12. Oktober 2017 
 
 
 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Bernhard Eitel 
Rektor 


